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Goldregenpfeifer im 
Vaduzer Riet

Wasserralle überwintert 
am Egelsee

Blaukehlchen am Egelsee



Januar – April

Allgemeines 
Die Witterung in den Monaten Januar bis April 
könnte nicht unterschiedlicher sein. Einem 
milden Januar folgte ein recht kühler Februar, 
einem trüben März und ein strahlender April. 
Doch der Reihe nach: 

Generell war der Januar sehr mild, 
Maximaltemperaturen von über 10°C waren nicht 
selten, am 7. Januar stieg die Temperatur dank 
Föhnunterstützung in Balzers auf 17,6°C. Doch 
bereits zu Beginn des Januars brachte Tief 
„Burghild“ Sturm und viel Regen. Der 
anschliessende Föhnsturm hatte weitere Schäden 
im Wald und an Gebäuden zur Folge. Auch wenn 
es in der Folge etwas ruhiger wurde, blieb es 
mild mit Hochnebellagen, Regen und gegen 
Ende des Monats nochmals mit Föhn. 

Während im Januar die Minimumtemperatur in 
Vaduz nur einmal unter Null sank, war es im 
Februar fast durchwegs in der Nacht frostig, 
nachdem uns gleich am 1. Februar eine Kaltfront 
erreichte. Gegen Ende des Monats wurden dann 
die tiefsten Temperaturen erreicht, am 26. 
Februar stieg das Thermometer nicht über -7°C! 
Es gab auch immer wieder Regen bzw. Schnee. 

Noch trüber wurde der März. Gegenüber dem 
langjährigen Mittel lag die Sonnenscheindauer 
unter 50%, und dies trotz Föhnphasen. Die 
Temperatur schwankte sehr stark, von -6° und 
Frosttagen bis knapp 20°C und 
Minimaltemperaturen von 13°. Speziell die zweite 
Hälfte des Monats war auch von vielen 
Niederschlägen geprägt, Regen oder Schnee bis 
ins Tal. 

Der April brachte Wetter, das wir uns sonst vom 
Mai gewohnt sind. Rund 5° wärmer war es als im 
langjährigen Durchschnitt und die 
Sonnenscheindauer über 50% länger als üblich. 
Es war der zweitwärmste April seit es 
Aufzeichnungen gibt, dafür war es auch viel zu 
trocken. In Vaduz registrierte man sechs 
Sommertage, der Föhn brachte Saharastaub zu 
uns, nur am 25. April brachte eine Kaltfront eine 
kurzzeitige Abkühlung. 

Die milde Witterung im April hatte zur Folge, das 
viele bei uns gebliebene oder eben 
zurückgekehrte Vögel frühzeitig zu brüten 
begannen und ihre Jungen nun bereits 
geschloffen sind. Die vergleichsweise milde 
Witterung verleitete auch verschiedene Vögel, 
die normalerweise in den Süden ziehen, bei uns 
zu bleiben, wie Star oder Stieglitz. Abgesehen 
von den durchziehenden Goldregenpfeifern 
blieb auch der Frühjahrszug ohne spektakuläre 
Beobachtungen. 

 
Auswahl an Beobachtungen 
Nilgans (Alopochen aegyptiacus) 
Ab dem 4. Februar werden immer wieder 2 
Nilgänse im Raum zwischen Schaan Underau, 
Gams und Ruggeller Riet beobachtet (gs, ps, jkr, 
gw, D. Frick). 

Rostgans (Tadorna ferruginea) 
Am 7. Februar fliegen 2 Vögel bei Ruggell 
südwärts (mg). 

Mandarinente (Aix galericulata) 
Am 3. März hält sich eine weibliche Mandarinente 
im revitalisierten Teil des Werdenberger 
Binnenkanals auf (ea, la). 

Raubwürger (rk)
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Pfeifente (Anas penelope) 
Der im OI III/17 erwähnte Erpel am Egelsee 
konnte auch im neuen Jahr bis zum 23. März 
immer wieder beobachtet werden (wc, gs, 
gw). 

Schnatterente  (Anas strepera) 
Auf dem Egelsee wird die Art am 8. und 20. 
Januar, am 3. Februar und am 29. März 
beobachtet, maximal 2 Erpel und 3 Weibchen am 
20 Januar (gs, rk, gw). Zudem halten sich am 24. 
Januar 2 Vögel im Saxerriet auf (ea). 

Spiessente  (Anas acuta) 
Vom 9. März bis 23. März hält sich ein Erpel im 
Rhein bei Vaduz auf (rk). 

Knäkente  (Anas querquedula) 
Wohl aufgrund der schlechten Witterung in der 
zweiten Märzhälfte werden dieses Jahr mehr 
Durchzügler als im Vorjahr beobachtet, so am 9. 
März ein Erpel auf dem Birkaweiher (gw), am 11. 
März ein Vogel auf dem Rhein bei Schaan-
Underau (ps), am 27. März 6 Paare auf dem Rhein 
bei Vaduz (rk), am 29. März ein Paar auf dem 
Liechtensteiner Binnenkanal bei Schaan (nf), am 
29. März 2 Paare auf dem Wäschgräbli bei 
Schaan (kf) und am 7. April 2 Erpel im Ruggeller 
Riet (gs). 

Löffelente  (Anas clypeata) 
Am 14. Januar wird ein Paar auf dem Rhein bei 
Gamprin beobachtet (re), am 24. Januar sind es 3 
Vögel, die sich im Saxerriet aufhalten (ea). 

Tafelente (Aythya ferina) 
Ab 20. Januar bis mindestens Ende April hält sich 
ein Erpel auf dem Werdenberger Seelein auf (ha), 
am 29. März verweilt ein Vogel auf dem Egelsee 
(rk). 

Reiherente (Aythya fuligula) 
Am 4. März halten sich 4 Erpel auf dem 
Werdenberger Seelein auf (ha), am 22. und 24. 
März ein Erpel auf dem Egelsee (rk, gs). Zudem 
ist ab April auch der Sägeweiher wieder 
besiedelt, wo die Art in den letzten Jahren 
gebrütet hat (gw). 

Gänsesäger (Mergus merganser) 
Vom 5. bis 10. März halten sich 2 weibliche Vögel 
auf dem Egelsee auf (jkr, ak, rk). Ende April, am 
28. und 29. 4., können noch zwei Paare auf dem 
Rhein bei Buchs und nachher bei Bendern 
beobachtet werden (bw). 

Haubentaucher  (Podiceps cristatus) 
Am 13. Januar können zwei Vögel auf dem 
Werdenberger Seelein beobachtet werden (ea). 

Kormoran (Phalacrocorax carbo) 
Winterbeobachtungen gab es wesentlich 
weniger als im vergangenen Winter, wohl weil er 
viel milder war. Am 13. Januar wird ein Vogel am 
Gampriner Seele beobachtet (gs), später sind es 
zwei, die sich hier längere Zeit aufhalten (rk). Am 
24. Februar und am 18. März ist es jeweils ein 
Vogel, der auf dem Rhein beobachtet werden 
kann (ps), am 21. März ziehen dann rund 15 
Kormorane (de) und am 26. März nochmals 28 
Ex. nordwärts (ea). 

Silberreiher (Egretta alba) 
Die Art wird auch in diesem Winter sehr häufig 
beobachtet. Im Raum Balzers-Triesen sind es im 
Januar bis 6 Vögel (de, hpf, dl), im 
Liechtensteiner Unterland bis März im Ruggeller 
Riet bis 4 Vögel (re, sl, xr, gw, ds), im Saxerriet und 
in der Wiesenfurt Ende Januar jeweils ein Vogel 
(ha, ea) und bei Sennwald im Januar und Februar 
bis 7 Vögel (ps). Besonders beliebt war jedoch 
wieder das Gampriner Seele als Schlafplatz, wo 
bis zu 20 Vögel Ende Januar und Februar 
nächtigten (gs, rk). Vom April gibt es nur noch 
zwei Meldungen, vom 2. - 4. April ein Vogel bei 
Bendern und am 21. April einer im Maurer Riet 
(nf u.a.). 

Weissstorch (Ciconia ciconia) 
Die Wintervogelzählung am 6. Januar ergab zwei 
Störche bei Sennwald und einer bei Ruggell. 
Bereits am 22. Januar wurden dann 2 Vögel auf 
dem Horst bei Mauren beobachtet (gw), am 24. 
Januar waren es im Saxerriet 5 Vögel (ea). Ende 
April scheinen bereits die ersten Jungstörche 
geschlüpft zu sein. 
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Schwarzmilan (Milvus migrans) 
Erstbeobachtung am 22. März bei Mauren (gw). 

Kornweihe (Circus cyaneus) 
Mit Ausnahme des 1. Januars, als ein Männchen 
beobachtet wird, können in der Folge nur noch 
weibchenfarbige Vögel festgestellt werden, alle 
im Ruggeller Riet und zwar von Januar bis Ende 
März, mit Ausnahme des 11. Januars, als zwei 
Vögel beobachtet werden, jeweils nur ein Vogel 
(rk, xr, gs, gw, ds). 

Steinadler (Aquila chrysaetos) 
Am 23. März überfliegt ein Vogel das Ruggeller 
Riet (gw, ds). 

Rotfussfalke (Falco vespertinus) 
Am 21. April wird ein Durchzügler beim Egelsee 
festgestellt (jkr, gw). 

Baumfalke (Falco subbuteo) 
Am 21. April kann ein Paar bei Schaan 
beobachtet werden (bw), am 29. April ein Vogel 
im Ruggeller Riet (jkr). 

Wasserralle (Rallus aquaticus) 
Immer wieder, am 3. Februar sowie am 9., 16. 
und 23. März wird ein Vogel beim Egelsee 
beobachtet, wohl ein Überwinterer (ak, rk, gs, 
gw). 

Flussregenpfeifer (Charadrius dubius) 
Ein erster Vogel wird bereits am 11. März am 
Rhein unterhalb Schaan beobachtet (ps). 

Goldregenpfeifer (Pluvialis apricaria) 
Wohl zum ersten Mal werden in Liechtenstein 
Goldregenpfeifer beobachtet. Am 18. März 
rasten für kurze Zeit rund 100 Vögel im Vaduzer 
Riet (rk). Auch andernorts werden in dieser Zeit 
grössere Trupps durchziehender 
Goldregenpfeifer festgestellt. 

Kiebitz (Vanellus vanellus) 
Am 16. Februar hält sich ein Vogel im Bannriet 
auf (F. Senti). Am 7. März werden rund 120 
Durchzügler im Ruggeller Riet beobachtet (gs). 
An selber Stelle werden ab Ende März immer 
wieder bis 4 Vögel beobachtet, letztmals am 21. 
April (sl, ps, gs, gw, ds). Am 24. März hält sich 
zudem ein Vogel am Egelsee auf (gs). 

Zwergschnepfe (Lymnocryptes minimus) 
Beobachtungen der Art am Egelsee erfolgen am 
20. Januar und am 3. Februar, jeweils ein Vogel, 
und am 24. März gar 3 Vögel (gs, gw). 

Bekassine (Gallinago gallinago) 
Am Egelsee werden über die ganze 
Beobachtungsperiode von Januar bis April 
Bekassinen beobachtet, maximal mindestens 12 

Silberreiher (rk)
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Vögel am 9. März (ak, jkr, gs, gw). Daneben 
gelingen Feststellungen von ein bis zwei Vögeln 
noch am 15. Januar und 17. April im Ruggeller 
Riet (gw), am 16. Februar im Bannriet (F. Senti) 
und am 27. Februar bei Balzers (dl). 

Grosser Brachvogel (Numenius arquata) 
Am 27. März hält sich ein Vogel im Ruggeller Riet 
auf (ps). 

Grünschenkel (Tringa nebularia) 
Am 24. April wird ein Vogel im Gebiet Tentscha 
Schaan beobachtet (gb). 

Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 
Im April zwischen 7. und 17. 4. gelingen 
verschiedene Nachweise von Einzelvögeln vom 
Rhein, Ruggeller Riet und bei Sennwald (ha, gs, 
gw). 

Kuckuck (Cuculus canorus) 
Ein erster Rufer wird am 13. April bei Sennwald 
festgestellt (ps). 

Eisvogel (Alcedo atthis) 
Im Januar werden verschiedenenorts Einzelvögel 
beobachtet (xr, rk, gw, A. Eggenberger), vom 
Februar fehlen jedoch Meldungen. 

Wiedehopf (Upupa epops) 
Am 7. April wird ein erster Durchzügler 
beobachtet (ha), weitere am 10., 13. und 22. April 
(hpf, gb, ps). 

Wendehals (Jynx torquilla) 
Ein sehr früher Durchzügler wird bereits am 13. 
März am Rhein bei Vaduz beobachtet (ea, la). 

Grauspecht (Picus canus) 
Am 27. Februar erscheint ein Weibchen am 
Futterbrett bei Balzers (hpf). 

Felsenschwalbe (Ptyonoprogne rupestris) 
Die Erstbeobachtung stammt vom Werdenberger 
Seelein, wo am 10. März 4 Vögel über dem 
Wasser nach Insekten jagen (ea, la). 

Rauchschwalbe (Hirundo rustica) 
Erstbeobachtung am 31. März im Gebiet 
Tentscha unterhalb von Schaan (gb). 

Blaukehlchen (Luscinia svecica) 
Am 17. April wird 1 Durchzügler am Egelsee 
festgestellt (L. Schenk, S. Degenhart). 

Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) 
Winterbeobachtungen der Art nehmen zu, so 
wird am 2. Februar ein Vogel bei Eschen 
beobachtet (gs). 

Schwarzkehlchen (Saxicola torquatus) 
Beobachtungen von Einzelvögeln gelingen am 
10. und 14. Januar vom Rhein (re, ps, K. 
Szacsvasy), dann erst wieder am 11. März (ps). 

Knäkenten (rk)
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Raubwürger (Lanius excubitor) 
Im Ruggeller Riet wird nur am 18. und 22. Januar 
jeweils ein Ex. beobachtet (rk), zudem am 27. 
Januar ein Vogel auf dem Golfplatz Gams (gs). 

Rabenkrähe (Corvus corone) 
Am 31. Januar sammeln sich rund 1200 Vögel auf 
einer Leitung zwischen Buchs und Schaan (ea, la)! 

Star (Sturnus vulgaris) 
Sowohl im Januar wie im Februar werden immer 
wieder Stare beobachtet, was wohl auf 
überwinternde Vögel hinweist (ea, la, wc, re, rk) 

Stieglitz (Carduelis carduelis) 
Auch der Stieglitz scheint sich als Überwinterer in 
unserer Region zu etablieren, werden doch Vögel 
über den ganzen Winter bei uns beobachtet (re, 
xr, gw). 

Alpenbirkenzeisig (Carduelis flammea) 
Recht viele Beobachtungen der Art, so am 11. 
Februar 3 Vögel bei Gamprin (ps), am 24. Februar 
3 bei Ruggell (ps), am 3. März gar rund 10 Vögel 
bei Buchs (ha) und am 18. März wiederum 3 bei 
Gamprin (ps). 

Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) 
Nach den vielen Beobachtungen im Dezember 
(vgl. OI III/17) gab es auch im Januar noch 
Feststellungen von kleineren Trupps im Ruggeller 
Riet und bei Buchs (ea, xr). 

Goldammer (Emberiza citrinella) 
Am 13. Januar halten sich 6 Vögel bei der 
renaturierten Strecke des Werdenberger 
Binnenkanals bei Buchs auf (ea, la). 

Zaunammer (Emberiza cirlus) 
Am 2. und 12. April je ein Sänger bei Gretschins, 
am 16. April zwei Männchen und ein Weibchen 
bei Heiligkreuz (re) und am 26. April singt ein 
Vogel am Schlosshügel Gutenberg (dl). 

Zippammer (Emberiza cia) 
Am 3. und 25. März werden jeweils zwei Vögel in 
der Wartau ob Murris beobachtet (re).
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